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Verhandlungen zwischen den USA, der Ukraine und Russland

➢ Die westliche Energiepolitik gegenüber russischen Rohstoffen hat sich geändert. Die USA und
Großbritannien haben beschlossen, die Beschränkungen für russische Energielieferungen zu lockern,
um den Weltmarkt zu stabilisieren. Washington hat die Ausnahmeregelung für russisches Öl, das auf
dem Seeweg transportiert wird, um 30 Tage verlängert. Wie US-Finanzminister Scott Bessant erklärte,
soll dieser Schritt Ländern mit Energiedefiziten helfen und Chinas Möglichkeiten, Rohstoffe zu
niedrigeren Preisen zu erwerben, einschränken. Großbritannien wiederum hat die Einfuhr von Diesel
und Kerosin aus russischem Öl, das in Drittländern raffiniert wurde, erlaubt und Lizenzen für die
Lieferung von LNG aus den Projekten “Sachalin-2” und “Jamal” erteilt. Laut britischer Seite sollen diese
Maßnahmen den Anstieg der Ölpreise eindämmen und angesichts der sich verschärfenden Lage im
Nahen Osten eine Versorgungsengpass verhindern.

➢ Die Rhetorik rund um den russisch-ukrainischen Krieg und die Positionen der Hauptakteure. Laut
Bloomberg strebt die russische Führung eine Beendigung des Krieges bis Ende des Jahres an,
allerdings nur unter Bedingungen, die der Kreml als Sieg betrachtet. Der Sprecher des russischen
Präsidenten, Dmitri Peskow, dementierte die Existenz eines Zeitrahmens, bestätigte jedoch Russlands
Interesse an der Wiederaufnahme der Verhandlungen unter US-amerikanischer Vermittlung.

➢ Russlands Militäraktivitäten und Mobilisierungsperspektiven. Das russische 
Verteidigungsministerium hat Übungen zum Einsatz nicht strategischer Atomwaffen, darunter den Start 
von ballistischen Raketen und Marschflugkörpern, begonnen. An den vom 19. bis 21. Mai stattfindenden 
Übungen nahmen über 60.000 Militärangehörige teil. Geübt wurden Szenarien für den Einsatz von in 
Belarus stationierten Atomsprengköpfen. Parallel dazu prognostizieren Experten des Internationalen 
Instituts für Strategische Studien, dass der Kreml angesichts der Pattsituation auf dem Schlachtfeld und 
der Unfähigkeit, schnelle Erfolge zu erzielen, in den kommenden zwölf Monaten wahrscheinlich 
gezwungen sein wird, eine zweite Welle der Teilmobilisierung zur Unterstützung der militärischen 
Anstrengungen anzukündigen.

Internationale Unterstützung

➢ Der Regierungswechsel in Ungarn eröffnet neue Möglichkeiten zur Festigung der EU-
Sanktionspolitik. Die neue Außenministerin Anita Orbán räumte öffentlich ein, dass die
Vorgängerregierung das Vetorecht „aus reinem politischen Theater“ und nicht im Interesse des Staates
missbraucht habe, und versprach, das Vertrauen der EU- und NATO-Partner wiederherzustellen. Dies
zeigt bereits konkrete Wirkung: EU-Botschafter bereiten die Verabschiedung eines „Mini-
Sanktionspakets“ gegen etwa ein Dutzend Personen vor, die zuvor von Orbán geschützt wurden.
Insbesondere könnten die Sanktionen gegen das Oberhaupt der russisch-orthodoxen Kirche, Patriarch
Kyrill, wieder aufgenommen und einige Russen, die unter Druck aus Budapest von der Liste gestrichen
worden waren, wieder darauf gesetzt werden. Budapests Kurswechsel beseitigt eines der größten
institutionellen Hindernisse für den EU-Sanktionsmechanismus.

➢ Parallel dazu haben die EU und mehrere Verbündete Sanktionen im Zusammenhang mit der
Deportation ukrainischer Kinder koordiniert. Der EU-Rat hat gegen 16 Einzelpersonen und 7
juristische Personen, darunter die gesamtrussischen Kinderzentren „Orljatko“, „Tscherwoni Witryla“ und
„Zmina“, die an Programmen zur ideologischen Indoktrination und Militarisierung beteiligt sind,
Sanktionen verhängt.

➢ Kanada hat gleichzeitig Sanktionen gegen 23 Einzelpersonen und 5 Organisationen, darunter die
EU-Kommissarin für Kinderrechte, Maria Lwowa-Belowa, verhängt. Das nächste, das 21.
Sanktionspaket der EU, das für Ende Juni oder Anfang Juli geplant ist, wird sich voraussichtlich auf die
Schattenflotte, Unternehmen, die gestohlenes Getreide aus den besetzten Regionen transportieren,
sowie auf russische Banken und religiöse Führer konzentrieren.

➢ Die Frage der EU-Mitgliedschaft der Ukraine hat durch die Initiative von Bundeskanzler Friedrich
Merz, der einen Assoziierungsstatus als Übergangsphase vor der Vollmitgliedschaft vorschlug,
neue Dynamik gewonnen. In diesem Format würde Kyjiw an Gipfeltreffen und Ministertreffen teilnehmen,
jedoch ohne Stimmrecht. Die Europäische Kommission bestätigte den Eingang von Merz’ Schreiben und
unterstützte die Diskussionen im Europäischen Rat, wobei sie die Erweiterung mit den geostrategischen
Sicherheitsinteressen der Union verknüpfte.

➢ Präsident Selenskyj wies den Vorschlag jedoch als unfair zurück und betonte, dass ein Status ohne

Stimmrecht die Ukraine faktisch von der Entscheidungsfindung ausschließe. Er verwies auf den

Positionswechsel Ungarns als neue Chance für echte Fortschritte in den Beitrittsverhandlungen.

➢ Gleichzeitig paraphierten die Ukraine und die EU ein Memorandum über makrofinanzielle Hilfen in Höhe

von 8,35 Milliarden Euro im Gegenzug für ein Darlehen in Höhe von 90 Milliarden Euro, und die EU-

Kommissarin Marta Cos kündigte die mögliche Überweisung der ersten Tranche in der nächsten Woche

nach der Ratifizierung durch die Werchowna Rada an.

➢ Auf bilateraler Ebene stellte Japan der Ukraine einen weiteren Zuschuss in Höhe von 40 Millionen

US-Dollar zur Verfügung, der fünfte Phase des Notfall-Wiederaufbauprogramms in Zusammenarbeit

mit JICA, dessen Gesamtsumme 700 Millionen US-Dollar überstieg.

➢ Die Daten aus dem Bericht des US-Kongresses sind in puncto Sicherheit aufschlussreich.

Nachdem der Zugang russischer Einheiten zu Starlink gesperrt worden war, erlangte die Ukraine die

Kontrolle über fast 400 km² Territorium zurück, ein Beleg für die direkten Auswirkungen dieser

technologischen Maßnahme auf die operative Lage. Die Ukraine baut zudem ihren Beitrag zur

regionalen Sicherheit aus: Außenministerin Sybiga bestätigte die Bereitschaft,

Luftverteidigungsspezialisten in die baltischen Staaten und nach Finnland zu entsenden, um

Drohnenangriffen entgegenzuwirken. Einheiten der ukrainischen Streitkräfte nahmen außerdem an der

NATO-Übung Aurora 26 auf der Insel Gotland teil.
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https://epravda.com.ua/energetika/ssha-prodovzhat-vinyatok-dlya-rosiyskoji-morskoji-nafti-821745/
https://babel.ua/news/127110-velika-britaniya-dozvolila-import-paliva-viroblenogo-z-rosiyskoji-nafti-ye-umova
https://www.pravda.com.ua/news/2026/05/22/8035898/
https://www.pravda.com.ua/news/2026/05/18/8035185/
https://t.me/babel/83998
https://babel.ua/news/126870-nova-golova-mzs-ugorshchini-obicyaye-shcho-krajine-bilshe-ne-shantazhuvatime-yes-svojim-veto
https://t.me/babel/84059
https://t.me/babel/83693
https://t.me/babel/83699
https://babel.ua/news/126877-politico-u-novomu-paketi-sankciy-yes-proti-rf-pid-obmezhennya-mozhut-potrapiti-kompaniji-yaki-perevozyat-vikradene-zerno
https://t.me/babel/84095
https://t.me/babel/84104
https://babel.ua/news/127203-reuters-zelenskiy-v-listi-do-lideriv-yes-nazvav-ideyu-asociyovanogo-chlenstva-nespravedlivoyu
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/05/20/7237944/
https://epravda.com.ua/finances/yakiy-noviy-grant-yaponiya-nadast-ukrajini-821875/
https://t.me/babel/84133
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayina-gotova-dopomogty-krayinam-baltiyi-ta-finlyandiyi-posylyty-zahyst-vid-droniv/
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayina-vzyala-uchast-v-oboroni-gotlanda-u-mezhah-shvedskyh-navchan-aurora-26/
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Anderes

➢ Russland baut seine Mechanismen zur Umgehung der Sanktionen im Energie- und Rüstungssektor
weiter aus. Laut Beobachtungsdiensten gehören mindestens vier Tanker aus Oman zur sogenannten
„Schattenflotte“ für den Transport sanktionierten LNGs. Einige dieser Schiffe haben bereits ihr HoheitsRegion
gewechselt und fahren unter russischer Flagge. Untersuchungen deuten zudem auf eine Erweiterung des
Netzwerks von Briefkastenfirmen hin, insbesondere der Silver LLC, über die die Russische Föderation
ausländische Komponenten für die Produktion der Shahed-Drohnen importiert. Dies lässt auf eine systematische
Anpassung der russischen Wirtschaft an den Sanktionsdruck und die Sicherung des Produktionspotenzials des
militärisch-industriellen Komplexes schließen.

➢ Es gibt Hinweise auf eine Vertiefung der militärtechnischen Zusammenarbeit zwischen Russland und
China, die sich unmittelbar auf die Kämpfe in der Ukraine auswirkt. Laut europäischen Geheimdiensten
bildete China Ende 2025 heimlich etwa 200 russische Militärangehörige aus, die später an Kampfhandlungen,
vornehmlich in der Region Saporischschja, teilnahmen. Die Ausbildung umfasste Drohnen, elektronische
Kriegsführung und Luftverteidigung, was auf einen Transfer kritischer Kompetenzen hindeutet. Gleichzeitig bauen
die Partner ihre wirtschaftliche Integration aus, unter anderem durch den Bau einer neuen Eisenbahnlinie und die
Beibehaltung der Visafreiheit. Dies bildet eine langfristige Infrastrukturgrundlage zur Umgehung von Sanktionen
und zur Neuausrichtung des russischen Handels.

➢ Bestimmte internationale Entscheidungen und Initiativen schaffen ebenfalls günstige Bedingungen für Russland
und seine Verbündeten. Das Exekutivkomitee des Internationalen Turnverbandes hob die Beschränkungen für
russische und belarussische Athleten auf und erlaubte ihnen, mit nationalen Symbolen aufzutreten, was die
Isolationspolitik faktisch schwächt.

➢ Darüber hinaus leiten die USA Gespräche über eine teilweise Aufhebung der Sanktionen gegen
belarussischen Kalidünger ein, um Minsks Abhängigkeit von Moskau zu verringern. Solche Schritte könnten
einen doppelten Effekt haben und das Sanktionsregime potenziell schwächen.

➢ Die Ukraine und ihre Partner setzen ihre Sanktionen und den Sicherheitsdruck gegen Russland als
Reaktion auf dessen militärische Aktivitäten fort. Der ukrainische Präsident unterzeichnete neue Sanktionen
gegen 127 Personen, die an den Raketenangriffen beteiligt waren, sowie gegen 29 Schiffe der sogenannten
„Schattenflotte“, die zum Transport militärischer Güter eingesetzt werden. Ziel ist es, die logistischen und
Produktionskapazitäten der Russischen Föderation einzuschränken. Darüber hinaus erklärte der NATO-
Generalsekretär, dass der Einsatz von Atomwaffen durch Russland verheerende Folgen hätte und die
Abschreckungswirkung stärke.
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Militärhilfe

➢ Verteidigungsunterstützung: Technische Modernisierung und Stärkung der
Luftverteidigung. Die Ukraine baut dank internationaler Hilfe ihre
Minenraumkapazitäten weiter aus. Der staatliche Sondertransportdienst hat 20
gepanzerte Fahrzeuge des Typs Roshel Senator erhalten, die zur Räumung entsetzter
Region eingesetzt werden. Dieser Schritt ist Teil der Arbeit der Minenräumkoalition und
trägt zur Erhöhung der Sicherheit des Personals bei den Minenräumungsarbeiten bei.

➢ Das ukrainische Luftverteidigungssystem wird durch den Kauf von Ausrüstung
aus den Vereinigten Staaten weiter verstärkt. Das US-Außenministerium hat den
möglichen Verkauf von Komponenten für das Flugabwehrraketensystem Hawk im Wert
von über 100 Millionen US-Dollar genehmigt. Diese Entscheidung soll die
Einsatzfähigkeit der Systeme der ukrainischen Streitkräfte sichern und den Luftschutz
verbessern.

➢ Technologische Zusammenarbeit und Entwicklung der heimischen Produktion.
Gemeinsame ukrainisch-deutsche Verteidigungsinitiativen belegen ein rasantes
Wachstum der Produktionskapazitäten. Quantum Frontline Industries hat eine
Produktionsrate von 35 “Linza 3.0“-Drohnen pro Tag erreicht, was durch den Erhalt der
erforderlichen Exportlizenzen und die Produktionsausweitung in Deutschland ermöglicht
wurde.

➢ Gleichzeitig zeigen die Vereinigten Staaten ein systematisches Interesse an
ukrainischen Verteidigungstechnologien, insbesondere an unbemannten
Luftfahrzeugen und Ausrüstung für die elektronische Kampfführung. Laut Bloomberg
bemüht sich das Pentagon um Zugang zu Produktmustern, die bereits Kampftests
bestanden haben, um sie von amerikanischen Militärexperten bewerten zu lassen.
Anfang Mai übergab Washington Kyjiw einen Entwurf einer Absichtserklärung zur
Durchführung von Tests, deren Ergebnisse die Grundlage für künftige
Beschaffungsverträge bilden könnten.

https://militarnyi.com/uk/news/rosiya-zbilshyly-kilkist-pidstavnyh-kompanij-dlya-importu-komponentiv-dlya-shahed-rozsliduvannya/
https://babel.ua/news/127097-reuters-u-kitaji-tayemno-navchali-rosiyskih-viyskovih-yaki-potim-pojihali-na-viynu-v-ukrajinu
https://babel.ua/news/127050-rosiyskim-i-biloruskim-gimnastam-dozvolili-vistupati-na-mizhnarodnih-zmagannyah-iz-praporom-i-gimnom
https://babel.ua/news/127131-bloomberg-ssha-prosyat-ukrajinu-spriyati-poslablennyu-sankciy-proti-eksportu-biloruskih-dobriv
https://babel.ua/news/127205-zelenskiy-pidpisav-sankciji-proti-vidpovidalnih-za-raketni-udari-ta-suden-tinovogo-flotu-rf
https://militarnyi.com/uk/news/koalitsiya-rozminuvannya-peredala-ukrayini-20-bronemashyn-roshel-senator/
https://militarnyi.com/uk/news/ssha-pogodyly-prodazh-ukrayini-obladnannya-dlya-zrk-hawk/
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayinsko-nimetske-pidpryyemstvo-vyjshlo-na-vyrobnytstvo-35-droniv-linza-3-0-na-den/
https://oboronka.mezha.ua/ssha-hochut-dostup-do-ukrajinskih-dronovih-tehnologiy-311416/
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➢ In der Nacht vom 17. Mai (ab 19:00 Uhr am 16. Mai) griff Russland mit 287 Kampfdrohnen an.
➢ Am 17. und in der Nacht zum 18. Mai 2026 griffen Einheiten der ukrainischen Verteidigungskräfte mehrere wichtige Objekte der russischen Besatzungstruppen an.

Insbesondere wurde in der Region Kaspijsk (Republik Dagestan, Russische Föderation) ein Anti-Sabotage-Boot des Projekts „Gratschonok“ getroffen. Boote dieses Typs
dienen dem Schutz von Schiffsstützpunkten und der Bekämpfung von Saboteureinheiten. Darüber hinaus wurden russische Drohnenkontrollpunkte in den Regionen Rosdolne
und Schewtschenko in der besetzten Region Donezk, Dworytsch in der besetzten Region Charkiw, Kamjanske in der besetzten Region Saporischschja sowie Karnatne in der
Region Brjansk (Russische Föderation) angegriffen. Zusätzlich attackierten ukrainische Soldaten feindliche Truppenansammlungen in Piddubne in der Region Donezk und in
Olhyne in der Region Cherson. Nach Auswertung der Ergebnisse der vorangegangenen Maßnahmen wurde bestätigt, dass am 17. Mai 2026 ein Kommunikationsknotenpunkt
in Myrne im Kontrollzentrum der Autonomen Region Krim, ein Tor-M2-Flugabwehrraketensystem in Sachidne im Kontrollzentrum der Region Luhansk sowie ein Zug mit
Treibstoff und Schmierstoffen in Fedoriwka im Kontrollzentrum der Region Donezk getroffen wurden. Weiterhin wurde bestätigt, dass am 16. Mai 2026 infolge der Beschädigung
des Flugplatzes “Jejsk” in der Region Krasnodar der Russischen Föderation ein Ka-27-Hubschrauber und ein Marineaufklärungsflugzeug vom Typ Be-200 zerstört wurden.
Zusätzlich wurde bestätigt, dass am selben Tag eine Luftraumüberwachungsstation in Lesnoe (Region Brjansk, Russische Föderation) getroffen wurde.

➢ Am 16. und in der Nacht zum 17. Mai 2026 griffen Einheiten der ukrainischen Verteidigungskräfte mehrere wichtige Objekte des russischen Aggressors an. Zum Einsatz kamen
ukrainische Waffensysteme wie RS-1 „Bars“, FP-1 „Firepoint“ und BARS-SM „Gladiator“. Unter anderem wurde das Unternehmen “Angström” in Selenograd (Region Moskau)
getroffen, das auf die Produktion von Hightech-Produkten und Mikrochips für Präzisionswaffen spezialisiert ist. Auf dem Werksgelände brach ein Feuer aus. Das Unternehmen
ist ein wichtiger Bestandteil des russischen militärisch-industriellen Komplexes und produziert Mikroelektronik, Funkelektronik, optische Systeme und Robotik für die
militärischen Bedürfnisse Russlands. Ebenfalls in der Region Moskau wurde die Pumpstation “Solnetschnogorskaja” getroffen. Sie ist ein kritischer Teil der Ölringpipeline um
Moskau und dient dem Pumpen, Lagern und Transportieren großer Mengen Benzin und Dieselkraftstoff, insbesondere für die russische Armee.

➢ Auf dem Gelände der Anlage wurde ein Brand gemeldet. Unter anderem wurden ein russischer Gefechtsstand im Bezirk Bunge (Region Donezk) und feindliche
Drohnenkontrollpunkte im Bezirk Dworitschnaja (Region Charkiw), in Sawitne (Region Cherson) und in Udatschne (Region Donezk) getroffen. Darüber hinaus griffen
ukrainische Soldaten feindliche Truppenansammlungen in den Bezirken Myrne (Region Donezk), Krasnohirsk (Region Saporischschja) und Wolfinski (Region Kursk) sowie zwei
Ansammlungen von Besatzungstruppen im Bezirk Nowoekonomitscheski (Region Donezk) an.

➢ Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 234 Kampfhandlungen registriert.
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➢ In der Nacht vom 18. Mai startete Russland einen kombinierten Angriff auf ukrainisches Territorium mit Kampfdrohnen und bodengestützten Raketen. Insgesamt registrierten die
funktechnischen Einheiten der Luftstreitkräfte 546 Luftangriffsziele (22 Raketen und 524 Drohnen). Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 236 Kampfhandlungen
registriert.

➢ Am 18. Mai 2026 griffen Einheiten der ukrainischen Streitkräfte einen russischen Kommando- und Beobachtungsposten in der Region Tjotkine (Region Kursk, Russland) sowie
dessen Drohnenkontrollpunkte in den Regionen Oleksandriwka (Region Cherson) und Bilovody (Region Sumy) an. Zusätzlich wurden zwei russische Pontonbrücken in der
besetzten Region Donezk zerstört. Ukrainische Soldaten attackierten außerdem russische Truppenansammlungen in den Regionen Sitschnewe (Region Dnipropetrowsk) und
Rodynske (Region Donezk).

➢ Am 18. Mai 2026 griffen Einheiten der ukrainischen Streitkräfte die Ölraffinerie “Lukoil-Nizhegorodnefteorgsintez“ in Kstowo (Region Nischnij Nowgorod, Russland) an. Auf dem
Gelände des Unternehmens brach ein Feuer aus. Das Ausmaß des Schadens wird noch ermittelt. Die Raffinerie “Lukoil-Nizhegorodnefteorgsintez“ ist eine der größten
Ölraffinerien in der Russischen Föderation. Ihre Verarbeitungskapazität beträgt rund 17 Millionen Tonnen Öl pro Jahr. Das Werk produziert Benzin, Diesel und Flugbenzin, die
zur Deckung des Bedarfs der russischen Besatzungstruppen verwendet werden. Am 19. Mai wurde außerdem die Ölpumpstation “Jaroslawl-3“ in der Nähe der Siedlung
Semibratowo (Region Jaroslawl, Russland) angegriffen.

➢ Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 242 Kampfhandlungen registriert.
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➢ Ukrainische Spezialisten haben die erste im Inland produzierte gelenkte Fliegerbombe entwickelt. Sie ist auf die Anforderungen moderner Kriegsführung ausgelegt und
einsatzbereit. Durch den Einsatz dieser Technologien werden herkömmliche Fliegerbomben zu hochpräzisen Waffen, die es ukrainischen Piloten ermöglichen, Ziele außerhalb
der Reichweite feindlicher Luftabwehrsysteme anzugreifen.
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Wichtige Ereignisse der Woche:

➢ Die Intensität der Kämpfe bleibt extrem hoch, während der Woche wurden täglich 216 bis 253 Gefechte
registriert, was auf die Fortsetzung einer groß angelegten russischen Offensive hindeutet. Die Richtung
Pokrowsk bleibt das Hauptepizentrum des Krieges: Hier fanden täglich 32 bis 52 Angriffe statt, und
russische Truppen versuchten, in den Regionen von Pokrowsk, Rodynske, Bilytske, Hryschyne,
Nowooleksandriwka und Udatschne vorzurücken.

➢ Die Richtung Huljajpole entwickelte sich zur zweitstärksten Front, Russland führte 22 bis 32 Angriffe pro Tag
durch und versuchte, die Offensive in den Regionen Huljajpole, Zaliznytschne, Dobropillja, Wozdwyzhiwka,
Staroukrajinka und Tschariwne auszubauen.

➢ Russland hat den Druck in Richtung Konstjantyniwka erhöht, wo die Zahl der Angriffe auf 27 pro Tag
gestiegen ist, und führt Offensivoperationen an den Zufahrtswegen nach Konstjantyniwka, Illiniwka,
Pleschtschijiwka und Iwanopillja durch.

➢ In Richtung Oleksandriwka verstärkte der Besetzer seine Versuche, in Richtung Dobropillja, Kalyniwka,
Werbowe und Oleksandrograd vorzurücken, obwohl die Intensität der Kämpfe hier deutlich geringer ist als in
den Abschnitten Pokrowsk und Huljajpole.
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Verluste der RF Streitkräfte über die

Woche 17.05.2026 - 23.05.2026

Personal 5 910

Panzer 11

Panzerkampfwagen 20

Artilleriesysteme/Mehrf

achraketenwerfer
378/8

Luftabwehrsysteme 10

Flugzeuge/ 

Hubschrauber
0/0

Unbemannte 

Luftfahrzeuge
11 264

Schiffe/Boote 0

Kraftfahrzeuge und 

Zisternen mit 

Brennstoff
1 360

Sonstige Ausrüstung 16

➢ In der Region Charkiw setzen russische Truppen ihren Druck in Richtung Süd-Slobozhansk fort und greifen die
Regionen Wowtschansk, Staryzja, Wiltscha, Hraniw und Isbytsk an, ohne jedoch Anzeichen eines operativen
Durchbruchs zu zeigen.

➢ Die Ukraine zerstört systematisch die Logistikinfrastruktur der Russischen Föderation und greift Ölraffinerien,
Ölterminals, Öllager und Ölpumpstationen an, die die russische Armee mit Treibstoff versorgen.

➢ Kommandoposten, Kommunikationszentren, Munitionsdepots und UAV-Kontrollpunkte werden regelmäßig von
den ukrainischen Verteidigungskräften angegriffen, was die Führung der russischen Truppen erschwert.

➢ Russland verstärkt weiterhin die Luftangriffe: Während der Woche wurden täglich 116 bis 287 Kampfdrohnen
eingesetzt, und am 18. Mai wurde ein kombinierter Angriff mit 546 Luftzielen registriert.

➢ Die Gesamtsituation zeigt, dass die Hauptachse der russischen Offensive derzeit entlang der Linie Pokrowsk -
Kostjantyniwka - Huljajpole verläuft, während die Ukraine auf die Zermürbung des Feindes durch Angriffe auf
Logistik, Treibstoffinfrastruktur und Kontrollsysteme setzt.
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➢ In der Nacht vom 20. Mai (ab 18:00 Uhr am 19. Mai) griff Russland mit einer ballistischen Rakete vom Typ Iskander-M aus der Region Rostow in der Russischen
Föderation und mit 154 Kampfdrohnen vom Typ Shahed an. Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 250 Zusammenstöße registriert.

➢ Am 19. Mai und in der Nacht zum 20. Mai 2026 griffen Einheiten der ukrainischen Verteidigungskräfte mehrere wichtige Objekte der russischen Besatzer an. Unter
anderem wurde die Primärölverarbeitungsanlage AVT-6 getroffen, gefolgt von einem Brand in der Raffinerie “Lukoil-Nizhegorodorgsintez” in der Region Kstowo
(Region Nischni Nowgorod, Russland). Auf Grundlage der Ergebnisse des Angriffs auf die Ölpumpstation “Jaroslawl-3” in Semibratowo (Region Jaroslawl, Russland)
wurde zuvor die Beschädigung von vier Tanks mit einem Gesamtvolumen von 140.000 m³ bestätigt. Die Station ist ein wichtiger Bestandteil des Öltransportsystems
der Russischen Föderation und trägt zur militärisch-industriellen Infrastruktur des Aggressorstaates bei. Die Kontrollpunkte Russlands in Soledar (Region Donezk)
sowie die Kommando- und Beobachtungsposten der Besatzer in Ljubymiwka (Region Cherson) und Iwaniw (Region Donezk) wurden ebenfalls getroffen. Darüber
hinaus wurden russische Drohnenkontrollpunkte in Piddubne und Perebydowa (Region Donezk), in Huljaijpole (Region Saporischschja) und in Jelisawetowka
(Region Kursk) der Russischen Föderation angegriffen. Ukrainische Soldaten attackierten unter anderem russische Truppenansammlungen in Nowoukrajinka
(Region Saporischschja) sowie in Myrne, Snizhne und Donezk (Region Donezk). Außerdem wurden das Munitionsdepot des Angreifers in Maryniwka (Region
Saporischschja) und die russische Instandsetzungseinheit in Sewersko-Donezk (Region Luhansk) getroffen.
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5 ➢ In der Nacht vom 21. Mai (ab 18:00 Uhr am 20. Mai) griff Russland mit einer ballistischen Rakete vom Typ Iskander-M aus der Region Rostow (Russland) und mit

116 Kampfdrohnen vom Typ Shahed an.
➢ Insgesamt wurden in den letzten 24 Stunden 233 Kampfhandlungen registriert.
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➢ In der Nacht vom 22. Mai (ab 18:00 Uhr am 21. Mai) griff Russland mit 124 Kampfdrohnen an. Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 253
Gefechtszusammenstöße registriert.

➢ Nach Angaben des ukrainischen Generalstabs griffen Truppen in der Nacht vom 22. Mai 2026 eine Reihe von Einrichtungen des russischen Aggressors an, darunter
eine Ölraffinerie, Munitionsdepots, Luftverteidigungssysteme, Kommandoposten und feindliches Personal, darunter auch eines der Hauptquartiere der “Rubikon”-
Einheit in der Region der Stadt Starobilsk (Region Luhansk).

➢ Am 21. Mai und in der Nacht zum 22. Mai 2026 griffen Einheiten der ukrainischen Verteidigungskräfte mehrere wichtige Objekte der russischen Besatzungsmächte
an. Insbesondere wurde das “Osa”-Flugabwehrraketensystem der Besatzungsmächte in Donezk (Region Donezk) getroffen. Darüber hinaus wurden russische
Kommando- und Beobachtungsposten in Nowopetrykiwka (Region Donezk) und Tjotkino (Region Kursk), ein Kontrollpunkt einer Einheit im Bezirk Woskresenka
(Region Dnipropetrowsk) sowie ein feindlicher Kommunikationsknotenpunkt in Werchnij Tokmak-Druhyj (Region Saporischschja) angegriffen. Unter anderem
attackierten ukrainische Soldaten russische Drohnenkontrollpunkte in Selydowe, Malyniwka und Wesele (Region Donezk). Darüber hinaus wurden das
Munitionsdepot der Invasoren in Welyka Nowosilka, ein Material- und Technikdepot in Donezk (Region Donezk) sowie ein Material- und Technikdepot in Rowenki
(Region Luhansk) angegriffen. Ukrainische Soldaten attackierten außerdem feindliche Truppenansammlungen in den Regionen Selydowe, Ukrajinka und Pokrowsk
(Region Donezk), Malyniwka (Region Saporischschja) sowie in Trojebortnoje (Region Brjansk, Russland). Auch feindliche Übergänge über die Flüsse Oskil und
Bachmutowka in den Regionen Golubiwka (Region Charkiw) bzw. Siwersk (Region Donezk) wurde angegriffen.
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➢ In der Nacht vom 23. Mai (ab 18:30 Uhr am 22. Mai) griff Russland mit 124 Shahed-Kampfdrohnen an. Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 216
Gefechtszusammenstöße registriert.

➢ In der Nacht zum 23. Mai 2026 griffen Einheiten der ukrainischen Verteidigungskräfte mehrere wichtige Anlagen der russischen Besatzungstruppen an. Unter
anderem wurde das Ölterminal “Schesscharis“ (Noworossijsk, Region Krasnodar, Russland) getroffen – ein Treffer und ein Brand auf dem Terminalgelände wurden
bestätigt. Schesscharis ist eines der größten Ölterminals der Russischen Föderation am Schwarzen Meer und gehört zum “Transneft“-Konzern. Die
Umschlagkapazität beträgt bis zu 75 Millionen Tonnen Öl pro Jahr, und das Tanklagervolumen beträgt rund 1,28 Millionen Kubikmeter. Die Anlage dient dem
Umschlag von Öl und Ölprodukten für den Export und deckt den Bedarf der russischen Armee. Ebenfalls in Noworossijsk wurde das Ölterminal “Gruschowa“
getroffen – auch hier brach ein Brand aus. Das “Gruschowa“-Terminal ist ein wichtiger Bestandteil des “Schesscharis“-Komplexes und eines der größten
Tankkomplexe im Süden Russlands. Die Tanks haben ein Gesamtvolumen von etwa 1,2–1,4 Millionen m³. Die Anlage dient der Lagerung, dem Umschlag und dem
Transport von Öl und Erdölprodukten, unter anderem zur Sicherstellung der militärischen Logistik des Aggressorstaates.

➢ Darüber hinaus wurde ein Seegebiet im Schwarzen Meer angegriffen, in dem sich Schiffe der sogenannten „Schattenflotte“ der Russischen Föderation befinden. Die
Zerstörung des Tankers CHRYSALIS wurde bestätigt. Ukrainische Truppen griffen außerdem Kommunikationszentren der russischen Truppen in Krasnoritschenske
in der Region Luhansk und in Smile in der Region Saporischschja sowie ein Lager mit Material und technischer Ausrüstung in Froliwske in der Region
Saporischschja an. In der Region Donezk wurde zudem ein feindliches Munitionsdepot in Pretschistiwka getroffen.
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Massiver Beschuss

➢ Angriff in der Nacht zum 17. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 279 von 287 Drohnen. Es wurden Einschläge
von 8 Angriffsdrohnen an 7 Orten sowie Trümmerabstürze an 7 Orten registriert.

➢ Angriff in der Nacht zum 18. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 4 Raketen und 503 Drohnen. Das Hauptziel
des Angriffs waren Dnipro und die Region Dnipropetrowsk. Ebenfalls angegriffen wurden die Regionen Odesa,
Tschernihiw und Saporischschja. Es wurden Einschläge von 18 Raketen und 16 Angriffsdrohnen an 34 Orten
sowie Abstürze abgeschossener Drohnen beziehungsweise deren Trümmer an 11 Orten registriert.

➢ Angriff in der Nacht zum 19. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 180 von 209 Drohnen. Es wurden Einschläge
von 27 Angriffsdrohnen an 15 Orten sowie Trümmerabstürze an 5 Orten registriert.

➢ Angriff in der Nacht zum 20. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 131 von 154 Drohnen. Es wurden der
Einschlag einer ballistischen Rakete und von 23 Angriffsdrohnen an 20 Orten sowie Abstürze abgeschossener
Drohnen beziehungsweise ihrer Trümmer an 6 Orten registriert.

➢ Angriff in der Nacht zum 21. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 109 von 116 Drohnen. Es wurden der
Einschlag einer ballistischen Rakete und von 5 Angriffsdrohnen an 5 Orten sowie Abstürze abgeschossener
Drohnen beziehungsweise ihrer Trümmer an 4 Orten registriert.

➢ Angriff in der Nacht zum 22. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 115 von 124 Drohnen. Es wurden Einschläge
von 7 Angriffsdrohnen an 5 Orten sowie Abstürze abgeschossener Drohnen beziehungsweise ihrer Trümmer an
5 Orten registriert.

➢ Angriff in der Nacht zum 23. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 102 von 124 Drohnen. Es wurden Einschläge
von 12 Angriffsdrohnen an 9 Orten sowie Abstürze abgeschossener Drohnen beziehungsweise ihrer Trümmer
an 5 Orten registriert.
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Region Saporischschja

➢ In der vergangenen Woche litt die Region Saporischschja unter Drohnenangriffen und Beschuss durch
Mehrfachraketenwerfer.

➢ Am 20. Mai griffen russische Truppen die Stadt Wilnjansk an. Infolge des Angriffs wurden vier Menschen verletzt,
darunter zwei Kinder. Außerdem wurden ein Fahrzeug und Häuser beschädigt. Darüber hinaus wurde bei einem
russischen Angriff mit einer gelenkten Fliegerbombe auf das Dorf Tawrijske eine Person verletzt.

➢ Am 22. Mai griffen russische Truppen die Stadt Orichiw mit einer gelenkten Fliegerbombe an. Infolge des Angriffs
wurde eine Person verletzt. Zudem wurden Häuser beschädigt.

➢ Ebenfalls wurden im Laufe der Woche folgende Ortschaften angegriffen: Malokateryniwka, Komyschuwacha,
Kuschuhum, Saritschne, Schowta Krutscha, Trudowe, Salywne, Ljubyzke, Nowohupaliwka, Preobraschenka,
Wilnjanka, Hirke, Omelnyk, Dolynka, Schewtschenkiwske, Wosdwyschiwka, Tscherwonodniprowka,
Nowojakowliwka, Nowooleksandriwka, Leschyne, Trudooleniwka, Mychajlo-Lukaschewe, Stepnohirsk, Stepowe,
Lukjaniwske, Pawliwka, Huljajpole, Salisnytschne, Schtscherbaky, Nowodanyliwka, Nowoandrijiwka, Mala
Tokmatschka, Tschariwne, Huljajpilske, Werchnja Tersa, Staroukrajinka, Swjatopetriwka, Olenokostjantyniwka,
Warwariwka, Dobropillja, Nowe Saporischschja, Prymorske, Nowokasjaniwka, Sirnyzja, Lisne, Riwne, Pryluky,
Hryhoriwka, Jurkiwka, Oleniwka, Bilenke, Lysohirka, Marjiwka, Mychajliwka, Rybne, Tscherwona Krynyzja,
Blahodatne, Zwitkowe, Lystiwka, Nowoukrajinka, Wasyliwske, Sonjatschne, Tscherwonyj Jar, Kopani,
Nowoseliwka, Nowomykolajiwka, Nowostepnjanske, Weseljanka, Ternuwate, Barwyniwka, Woskresenka,
Schyroke, Nowe Pole, Balabyne, Nowotrojizke, Rosumiwka, Nowotawrijske, Bilohirja, Selene, Samijliwka,
Ritschne, Wilne, Danyliwka, Saporischschja, Noworosiwka, Slawne, Nowoiwaniwka, Sapasne, Jasna Poljana.

Region Charkiw

➢ Während der Woche litt die Region Charkiw unter Angriffen mit Drohnen und gelenkten Fliegerbomben.
➢ Am 18. Mai griffen russische Truppen die Stadt Bohoduchiw mit Drohnen an, drei Menschen wurden verletzt.

Am 19. Mai stand die Stadt Charkiw unter Drohnenangriffen; dabei wurden drei Menschen verletzt.
Außerdem kam infolge eines russischen Drohnenangriffs auf die Siedlung Schewtschenkowe eine Person
ums Leben, drei weitere wurden verletzt. Am 22. Mai griffen russische Truppen in der Siedlung Solotschiw
ein ziviles Fahrzeug an, eine Person wurde verletzt.

➢ Darüber hinaus standen unter Beschuss: Kolisnykiwka, Malyschyne, Iwaschky, Pysariwka, Klynowa-
Nowoseliwka, Ridne, Beresiwske, Staryj Saltiw, Schypuwate, Osynowe, Kamjanka, Jaremiwka, Nowa
Kosatscha, Kosatscha Lopan, Wodjane, Pokotyliwka, Bilyj Kolodjas, Dehtjari, Sinne, Lytwyniwka, Makarowe,
Balaklija, Studenok, Beresiwka, Spodobiwka, Switlytschne, Petriwka, Klenowe, Boriwske, Welykyj Burluk,
Borowa, Babaji, Tscherkaski Tyschky, Pisotschyn, Hontariwka, Husynka, Tschuhujiw, Isjum, Merlo, Ljutiwka,
Odnorobiwka, Woloska Balaklija, Werchnosorjanske, Nowoseliwka, Oskil, Blysnjuky, Welyka Babka,
Kamjana Jaruha, Lisne, Iwano-Schyjtschyne, Bratenyzja, Semeniwka, Pisky-Radkiwski, Kiwschariwka,
Horochowatka, Srubanka, Woskreseniwka, Myrne, Barwinkowe.

Region Odesa

➢ Im Laufe der Woche griff die russische Armee die Region Odesa mit Angriffsdrohnen an. Unter Beschuss
gerieten Wohnviertel sowie Hafen-, Energie- und zivile Infrastruktur. Infolge des Angriffs auf die
Energieinfrastruktur blieben zehntausende Einwohner Odesas ohne Strom. Drei Menschen wurden verletzt,
darunter ein Kind.

➢ Am 18. Mai griffen russische Drohnen Odesa zweimal massiv an: beschädigt wurden ein privates Wohnhaus,
das Gebäude einer Bildungseinrichtung und Wohnhäuser; in einem dreistöckigen Gebäude brach ein Feuer
aus. Ein 11-jähriger Junge und ein Mann wurden verletzt, beide wurden hospitalisiert. Unter den Flaggen von
Guinea-Bissau und den Marshallinseln wurden zwei zivile Schiffe im Schwarzen Meer angegriffen, sowie ein
Schiff unter der Flagge Panamas.

➢ Am 20. Mai wurden infolge eines nächtlichen Drohnenangriffs in Odesa Wohnhäuser, Lagerflächen und ein
Stadtpark zerstört, mehrere Fahrzeuge brannten aus. Ein Energieobjekt von DTEK wurde angegriffen. Ein
Mann wurde verletzt. Unter Beschuss standen: Odesa, Bezirk Odesa, Ismajil, Bezirk Ismajil, Gewässer des
Schwarzen Meeres.

Region Donezk

➢ Im Laufe der Woche litt die Region Donezk unter Angriffen mit Drohnen, KAB-250 und FAB-250.
➢ Am 18. Mai beschossen russische Truppen die Stadt Kramatorsk mit Mehrfachraketenwerfern vom Typ

„Smertsch“. Infolge des Angriffs kam ein Mensch ums Leben, zwei weitere wurden verletzt. Außerdem wurden
private Wohnhäuser und drei Fahrzeuge beschädigt. Am 19. Mai wiederholte sich der Angriff auf Kramatorsk;
dafür setzte die russische Armee eine FAB-250 mit Korrekturmodul ein. Infolgedessen wurden sechs Menschen
verletzt, zudem wurden Mehrfamilienhäuser, sieben private Häuser, Bildungseinrichtungen, ein
Infrastrukturobjekt und Fahrzeuge beschädigt. Am 21. Mai griffen russische Truppen die Stadt Druschkiwka mit
einer FPV-Drohne und einer FAB-250 mit vereinheitlichtem Gleit- und Korrekturmodul an. Infolge des Angriffs
kamen vier Menschen ums Leben, fünf weitere wurden verletzt.

➢ Unter Beschuss standen:
➢ Bezirk Pokrowsk: Dobropillja.
➢ Bezirk Kramatorsk: Mykolajiwka, Slowjansk, Malotaraniwka, Nykonoriwka, Jasnohirka, Prywillja,

Serhijiwka, Orichuwatka, Swjatohirsk, Kuryzyne, Nowodonezke, Oleksijewe-Druschkiwka, Dmytriwka,
Tscherkaske, Marjiwka, Spasko-Mychajliwka, Rajhorodok, Oleksandriwka.

➢ Bezirk Bachmut: Risnykiwka, Swjato-Pokrowske.

Region Sumy

➢ Im Laufe der Woche litt die Region Sumy unter Drohnenangriffen und Angriffen mit gelenkten Fliegerbomben.
Außerdem kam es zu Artilleriebeschuss. Am 19. Mai griffen russische Truppen die Gemeinde Hluchiw mit
Drohnen an. Zwei Menschen kamen ums Leben, vier weitere wurden verletzt. Darüber hinaus kamen infolge
russischer Drohnenangriffe in den Gemeinden Buryn und Konotop zwei Zivilisten ums Leben, eine weitere
Person wurde verletzt. Am 20. Mai griffen russische Truppen in der Gemeinde Buryn mit einer Drohne einen
zivilen Lastwagen an; eine Person wurde verletzt. Am 21. Mai griffen russische Truppen mit einer Drohne am
Stadtrand von Sumy einen Trauerzug an. Folglich kam eine Person ums Leben, acht weitere wurden verletzt.

➢ Unter Beschuss standen die Gemeinden Sumy, Chotin, (ländliche) Mykolajiwka, Junakiwka, Krasnopillja,
Bilopillja, Myropillja, Esman, Seredyna-Buda, Chutir-Mychajliwskyj, Swesa, Jampil, Nowa Sloboda, Kyrykiwka,
Ochtyrka, Welyka Pysariwka, Schalyhyne, Snob-Nowhorodske, Schostka, Putywl, Krolewez, Komyschi,
Tschernetschtschyna, Stepaniwka, Woroschba, Werchnja Syrowatka, Trostjanez, Lypowa Dolyna und
Beresiwka.
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Region Cherson

➢ Im Laufe der Woche beschoss die russische Armee die Region Cherson mit Drohnenangriffen, Luftangriffen
und Artilleriebeschuss. Unter Beschuss gerieten Wohnviertel sowie soziale und kritische Infrastrukturobjekte:
beschädigt wurden 11 Mehrfamilienhäuser und 60 private Häuser sowie Geschäfte, Verwaltungsgebäude
usw. Mindestens 4 Menschen kamen ums Leben, weitere 77 wurden verletzt.

➢ Am 18. Mai kamen infolge von Angriffen auf die Region 2 Menschen ums Leben (in Biloserka und
Seleniwka), weitere 14 wurden verletzt. Beschädigt wurden ein Mehrfamilienhaus, 12 private Häuser, eine
Bankfiliale, private Garagen und Fahrzeuge.

➢ Am 22. Mai kam infolge von Drohnenangriffen eine Person ums Leben, weitere 20 wurden verletzt. 8 private
Häuser und eine Kirche wurden beschädigt.

➢ Unter Beschuss standen: Cherson, Antoniwka, Beryslaw, Biloserka, Biljakiwka, Burhunka, Weletenske,
Wesele, Wilne, Wiriwka, Wysoke, Hawryliwka, Darjiwka, Dniprowske, Dudtschany, Seleniwka, Symiwnyk,
Smijiwka, Solota Balka, Soriwka, Iwaniwka, Inhulez, Inhuliwka, Katschkariwka, Kisomys, Klapaja,
Komyschany, Kostyrka, Krasnosilske, Kutscherske, Lwowe, Mylowe, Mykilske, Mykolajiwka, Myroljubiwka,
Mychajliwka, Molodezke, Monastyrske, Nadijiwka, Naddniprjanske, Nowoworonzowka, Nowoberyslaw,
Nowodmytriwka, Nowokajiry, Nowooleksandriwka, Noworajsk, Nowotjahynka, Odradokamjanka,
Oleksandriwka, Olhiwka, Osokoriwka, Paryschewe, Ponjatiwka, Posad-Pokrowske, Prydniprowske,
Pryoserne, Rakiwka, Respublikanez, Roslyw, Romaschkowe, Sadowe, Sablukiwka, Sofijiwka, Stanislaw,
Stepne, Tokariwka, Tomaryne, Tomyna Balka, Tjahynka, Ukrajinka, Uljaniwka, Uroschajne, Fedoriwka,
Tscherwone, Tschariwne, Tschornobajiwka, Schyroka Balka, Jantarne.

Region Tschernihiw

➢ Im Laufe der Woche beschoss die russische Armee systematisch die Region Tschernihiw und setzte dabei
FPV-Drohnen (unter anderem über Glasfaser und mit Brandmischung), Angriffsdrohnen der Typen „Molnija“,
„Herbera“ und „Lanzet“, ballistische Raketen, Rohrartillerie und Mörser ein. Unter Beschuss gerieten
Wohnhäuser, Infrastruktur- und Kommunikationsobjekte, landwirtschaftliche Betriebe, ein Forstbetrieb, ein
Erholungskomplex, ein Geschäft und Verkehrsmittel. Zwei Menschen kamen ums Leben, weitere 30
Personen wurden verletzt.

➢ Am 19. Mai schlug eine ballistische Rakete im Zentrum von Pryluky ein: 2 Menschen kamen ums Leben, 21
wurden verletzt. Am selben Tag wurden ein Kommunikationsobjekt, ein Sägewerk und ein Checkpoint im
Bezirk Tschernihiw angegriffen; in Grenzdörfern brachen Brände aus. Am 23. Mai führte der Gegner mehrere
Angriffe auf Nowhorod-Siwerskyj durch: Angegriffen wurde ein Geschäft, wo 3 Menschen verletzt wurden;
eine Drohne traf während einer Patrouille ein Polizeifahrzeug, wodurch 3 Polizeibeamte verletzt wurden;
private Häuser wurden beschädigt.

➢ Unter Beschuss standen: Gemeinden Nowhorod-Siwerskyj (Andrijiwka, Butschky, Hremjatsch, Kamin,
Krasnyj Chutir, Nowhorod-Siwerskyj); Semeniwka (Archypiwka, Halahanowka, Saritschschja, Karpowytschi,
Kostobobriw, Leoniwka, Lohy, Prohres, Semeniwka, Uhly, Janschuliwka), Korjukiwka (Schyschkiwka),
Snowsk (Hirsk, Huta-Studenezka, Kljusy, Chriniwka), Horodnja (Beryliwka, Senkiwka), Ripky (Ripky),
Baturyn; Tschernihiw; Pryluky; Horodnja.

Region Dnipropetrowsk

➢ Im Laufe der Woche beschoss die russische Armee die Region Dnipropetrowsk mit Raketen,
Fliegerbomben, Artillerie und Angriffsdrohnen. Unter Beschuss gerieten Wohnviertel, kritische
Infrastrukturobjekte und Unternehmen. Mindestens 5 Menschen kamen ums Leben, 121 weitere wurden
verletzt, darunter 3 Kinder.

➢ Am 17. Mai führte der Gegner groß angelegte Angriffe auf Dnipro durch: 28 Menschen wurden verletzt,
darunter drei Kinder. Häuser und Lagerhallen wurden beschädigt. In einem separaten Angriff wurde eine
Moschee getroffen. Insgesamt kamen infolge der Angriffe auf die Region innerhalb eines Tages 2
Menschen ums Leben, 44 Personen wurden verletzt.

➢ Am 18. Mai griff die Armee der Russischen Föderation die Region massiv mit Raketen, Drohnen, Artillerie
und Fliegerbomben an: 26 Menschen wurden verletzt, darunter zwei Mitarbeiterinnen von „Naftohas“ bei
einem Angriff auf kritische Infrastrukturobjekte.

➢ Am Abend des 21. Mai griffen Drohnen Dnipro an: 20 Menschen wurden verletzt, zwei Mehrfamilienhäuser
beschädigt.

➢ Unter Beschuss standen: Dnipro, Krywyj Rih, Bezirke Nikopol, Synelnykowe, Krywyj Rih, Kamjanske,
Samariwka, Pawlohrad.

Region Poltawa

➢ Am 17. Mai wurde infolge eines Angriffs der russischen Armee ein Unternehmen im Bezirk Myrhorod
beschädigt. Am 22. Mai griffen Angriffsdrohnen den Bezirk Myrhorod an, wobei Ausrüstung eines
Unternehmens beschädigt wurde. Verletzte wurden nicht gemeldet.

Region Mykolajiw

➢ Im Laufe der Woche griff die russische Armee die Region Mykolajiw mit FPV-Drohnen, Drohnen der Typen
„Molnija“ und „Shahed“, Mehrfachraketenwerfern und Artillerie an. Unter Beschuss gerieten Wohnviertel
und zivile Infrastrukturobjekte. Am 19. Mai wurden infolge eines Angriffs auf Otschakiw mit
Mehrfachraketenwerfern 2 Frauen verletzt. Beschädigt wurden ein Mehrfamilienhaus, 5 private Häuser und
6 Fahrzeuge. Unter Beschuss standen: Mykolajiw, Bezirk Mykolajiw (Gemeinden Otschakiw (Otschakiw,
Solontschaky), Kuzurub, Tschornomorske, Halyzyniwka (Luparewe)), Bezirk Baschtanka (Gemeinde
Horochiwka).

Region Kyjiw

➢ Im Laufe der Woche griff die russische Armee die Region Kyjiw und die Stadt Kyjiw mit Angriffsdrohnen an.
Unter Beschuss gerieten Wohnviertel sowie Handels-, soziale und logistische Infrastrukturobjekte in der
gesamten Region. Zwei Menschen kamen ums Leben, weitere 62 Personen wurden verletzt, darunter 2
Kinder.

➢ Am 19. Mai wurden im Bezirk Browary durch Trümmer ein technischer Balkon eines Mehrfamilienhauses
und zwei Fahrzeuge in Browary beschädigt. Es gab keine Verletzten.

➢ Am 24. Mai führten russische Drohnen massive Angriffe auf Kyjiw und die Region Kyjiw durch. Angegriffen
wurden zwei Schulen sowie ein Einkaufszentrum mit Supermarkt. In einer der Schulen wurde der Eingang
zum Schutzraum verschüttet, in dem sich Menschen befanden. In der gesamten Region wurden
Wohnhäuser in Wyschhorod, Wyschnewe und Bila Zerkwa sowie in den Dörfern Nowosilky, Tarasiwka,
Wita-Poschtowa, Nowe und Krjukiwschtschyna beschädigt; außerdem ein Logistikzentrum in Horenka, ein
Lagergebäude in Bilohorodka und ein Gebäude in Boryspil. Zwei Männer in den Bezirken Butscha und
Obuchiw kamen ums Leben, 62 Menschen wurden verletzt, darunter ein Säugling und ein Kind.

➢ Unter Beschuss standen: Kyjiw (Bezirke Schewtschenkiwskyj, Obolonskyj, Desnjanskyj, Dniprowskyj und
Petscherskyj), Browary, Wyschhorod, Wyschnewe, Bila Zerkwa, Boryspil; Bezirke Browary (Puchiwka),
Butscha (Horenka), Fastiw (Nowosilky, Tarasiwka, Wita-Poschtowa, Nowe), Obuchiw, Ortschaften
Bilohorodka, Krjukiwschtschyna.
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Verstöße Russlands gegen das humanitäre Völkerrecht

➢ In der Nacht zum 18. Mai griffen Angriffsdrohnen der Streitkräfte der Russischen Föderation im Wartegebiet
drei zivile Schiffe an, die unter den Flaggen von Guinea-Bissau, Panama und den Marshallinseln in
Richtung der Häfen von Odesa unterwegs waren. Insbesondere wurde der unter der Flagge der
Marshallinseln fahrende Massengutfrachter „KSL DEYANG“ getroffen, der einem Unternehmen aus der
Volksrepublik China gehört und mit einer chinesischen Besatzung bemannt ist. Auf zwei weiteren Schiffen
brachen infolge der Treffer Brände aus. Es gab unter dem Personal keine Verluste.

➢ Der Sicherheitsdienst der Ukraine stellte gemeinsam mit der Spionageabwehr auf den Trümmern einer
russischen Drohne, mit der die Besatzer die Region Tschernihiw in der Nacht zum 7. April 2026 angegriffen
hatten, einen erhöhten Strahlungshintergrund fest. Parallel dazu wird auf dem Schlachtfeld eine
systematische Missachtung des Übereinkommens über das Verbot chemischer Waffen dokumentiert: Seit
Beginn der groß angelegten Invasion setzten die Besatzer mehr als 13,3 Tausend Mal chemische Munition
gegen die Streitkräfte der Ukraine ein. Während solche Fälle früher episodisch waren, nahm die hohe
Intensität des Einsatzes chemischer Mittel seit 2024 und in der ersten Hälfte des Jahres 2026 entlang der
gesamten Kontaktlinie einen stabilen Charakter an.

➢ Am 23. Mai griff in Nowhorod-Siwerskyj eine russische Drohne während einer Patrouille ein Dienstfahrzeug
der Polizei an, wodurch drei Mitarbeiter der Patrouillenpolizei-Reaktionsgruppe verletzt wurden. Am selben
Tag wurde ein äußerst zynischer Angriff mit einer feindlichen FPV-Drohne über Glasfaser auf einen
Trauerzug registriert, der sich zum städtischen Friedhof bewegte. Die Explosion ereignete sich auf der
Fahrbahn neben einem Bestattungsbus, wodurch vier Personen verletzt wurden.

➢ Bekannt wurde der Tod durch Folter in russischer Gefangenschaft des Leiters des Sanitätsdienstes von
„Asow“, Oleksandr Krochmaljuk, der das Werk „Asowstal“ im Mai 2022 verlassen hatte. Sein Leichnam
wurde im Herbst 2025 im Zuge der Repatriierung zurückgeführt; die rechtsmedizinische Untersuchung
bestätigte, dass Rippenbrüche und ein stumpfes Brusttrauma, die in der Untersuchungshaftanstalt
Kamyschyn erlitten wurden, die Todesursache waren.

➢ Insgesamt kamen nach offiziellen UN-Daten, die der Ombudsmann Dmytro Lubinez veröffentlichte, seit
Beginn des großen Krieges in der Ukraine mindestens 15.850 Zivilisten ums Leben, darunter 791 Kinder;
mehr als 44,8 Tausend Menschen wurden verletzt. Wegen der Besetzung vieler Gebiete dürfte die
tatsächliche Statistik deutlich höher ausfallen.

Internationale Unterstützung

➢ Am 21. Mai gab die italienische Regierung offiziell die Bereitstellung eines neuen finanziellen Beitrags in
Höhe von 10 Millionen Euro bekannt, der für den Wiederaufbau und die Stabilisierung des ukrainischen
Energiesektors bestimmt ist. Diese zweckgebundenen Mittel werden helfen, notwendige Hightech-
Ausrüstung rasch zu beschaffen, Reparaturarbeiten an beschädigten Erzeugungsanlagen durchzuführen
und den Schutz der Verteilnetze vor künftigen Herausforderungen zu stärken. Dies ist ein wichtiges
Element der gesamten europäischen Hilfe beim Wiederaufbau des ukrainischen Brennstoff- und
Energiesektors.

Vorübergehend besetzte Gebiete und Evakuierung

➢ Nach Angaben des Zentrums des nationalen Widerstands bringt die russische Besatzungsverwaltung
massenhaft Kinder in militärisch-sportliche Lager in der Region Wolgograd der Russischen Föderation und
begründet dies mit kostenloser „Erholung“. In diesen Einrichtungen werden Jugendliche im Umgang mit
Waffen, in taktischer Medizin und militärischer Disziplin geschult. Besonderes Augenmerk gilt Waisen, die
nach den Programmen häufig in russische Internate oder militarisierte Einrichtungen überführt werden.
Auch in der besetzten Region Luhansk entfaltet sich die Tätigkeit der propagandistischen „Bewegung der
Ersten“, in die bereits 95 Tausend Mädchen und Jungen einbezogen wurden – mit dem Ziel, sie auf einen
späteren Dienst in der Armee des Aggressorstaates vorzubereiten.

➢ Trotz totaler Kontrolle gelang es dem Team von Save Ukraine und im Rahmen der präsidentiellen Initiative
Bring Kids Back UA in der vergangenen Woche, weitere 10 Kinder und Jugendliche aus der Besatzung zu
retten. Die Geschichten der Evakuierten zeugen von der ständigen Gefahr für junge Menschen in der
Besatzungszone: So war der 19-jährige Dmytro regelmäßigen Durchsuchungen durch bewaffnete russische
Soldaten ausgesetzt und wurde wegen eines Screenshots einer Karte auf seinem Telefon festgenommen.
Dem 20-jährigen Maksym wurde direkt auf der Straße mit einer Waffe gedroht.

➢ Auf dem Gebiet der besetzten Krim erhöhen die Besatzer den präventiven Druck auf krimtatarische
Aktivisten und unabhängige Journalisten, um öffentliche Aktionen zum Gedenktag der Deportation der
Krimtataren von der Halbinsel im Jahr 1944 zu verhindern. Am 15. Mai kamen russische Sicherheitskräfte
an die Wohnorte der Journalistin Lutfije Sudijewa in Dschankoj und der Menschenrechtsverteidigerin
Mumine Salijewa in Bachtschyssaraj und überreichten ihnen offizielle Warnungen vor strafrechtlicher
Verantwortung für die Organisation oder Teilnahme an „nicht genehmigten Veranstaltungen“.

➢ In nächster Zeit planen die Besatzer, mit der Verteilung von rund zweitausend sogenannten „kommunalen
Wohnungen“ an Personen zu beginnen, die auf speziellen Wartelisten stehen. Die zentrale und
alternativlose Voraussetzung für die Aufnahme in die Listen zum Erhalt dieser Wohnungen ist jedoch die
russische Staatsbürgerschaft und ein entsprechender russischer Pass. Damit entziehen die Besatzer
lokalen Einwohnern, die Dokumente der Russischen Föderation ablehnen, künstlich grundlegende Rechte
und schaffen zugleich Bedingungen für die Ansiedlung von Bürgern, die dem Kreml-Regime loyal
gegenüberstehen.

Infrastruktur und Energie

➢ In der Nacht zum 18. Mai führten die Streitkräfte der Russischen Föderation einen weiteren Angriff auf die
Region Dnipropetrowsk durch und wählten als Ziel eines der Produktionsobjekte der Aktiengesellschaft
„Naftohas der Ukraine“.

➢ Nach offiziellen Angaben von „Ukrzalisnyzja“ wurden seit Beginn der groß angelegten Invasion durch
russischen Beschuss und Drohnenangriffe ingesamt 46 Personenwagen zerstört. Darüber hinaus stehen
wegen erlittener Schäden und Zusammenstöße weitere 200 Wagen zusammen mit einem ganzen Zug der
Kategorie „Intercity+“ derzeit in der Warteschlange für eine Generalüberholung, während mehr als tausend
Einheiten auf eine technische Begutachtung und anschließende Ausmusterung aufgrund ihres
unbrauchbaren Zustands warten.

https://espreso.tv/viyna-z-rosiyeyu-rf-vdarila-dronami-po-trokh-tsivilnikh-sudnakh-shcho-yshli-do-odeskikh-portiv-na-odnomu-z-nikh-buv-kitayskiy-ekipazh
https://espreso.tv/news-na-ulamkakh-drona-yakim-vorog-atakuvav-chernigivshchinu-viyavili-pidvishcheniy-radiatsiyniy-fon-sbu
https://espreso.tv/news-rosiyani-zdiysnili-ponad-133-tis-khimichnikh-atak-za-chas-povnomasshtabnogo-vtorgnennya
https://t.me/gunpChernihiv/11256
https://t.me/serhii_kryvosheienko/1599
https://babel.ua/news/127180-rosiyani-zakatuvali-v-poloni-nachalnika-medsluzhbi-azovu-oleksandra-krohmalyuka
https://cxid.media/news/oon-vid-pochatku-velykoi-viyny-zahynuly-shchonaymenshe-15-850-tsyvilnykh/
https://espreso.tv/ekonomika-italiya-vidilyae-dodatkovi-10-mln-evro-na-vidnovlennya-energetichnogo-sektoru-ukraini
https://detector.media/infospace/article/249911/2026-05-21-tsns-okupanty-vyvozyat-ditey-z-okupovanoi-terytorii-zaporizkoi-oblasti-do-viyskovykh-taboriv-rosii/
https://cxid.media/news/na-okupovaniy-luhanshchyni-95-tysiach-ditey-zaluchyly-do-propahandystskoho-rukhu/
https://t.me/MykolaM_Kuleba/3023
https://cs.detector.media/community/texts/186717/2026-05-18-u-krymu-okupanty-vruchyly-poperedzhennya-zhurnalisttsi-lutfiie-zudiieviy-i-pravozakhysnytsi-mumine-saliieviy/
https://cxid.media/news/u-mariupoli-pochnut-rozpodil-kvartyr-vidibranykh-u-vlasnykiv-pislia-okupatsii/
https://babel.ua/news/127124-rosiyani-znishchili-46-pasazhirskih-vagoniv-ukrzaliznici-u-kompaniji-poperedili-pro-skladniy-litniy-sezon

